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am XniiiuTvt.i,! unb l'tittu'Oti)
fiir sie ciuni iNinskigm
jiPimiu'u imbvn imb eine ürotCsii!
hiichii'.u' 2n'.!iiiii lu'rbun'ülid) rt'iu
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i oii bt'iit ii'ocnrc liiirift fdjoinen
bie Franzosen wieder die Qssensive
frgriffeu ?u hatcit (I, feine Idee).
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'.'Ins ihren offiueUcn M,ttlieilnae!

v tociüiiiienüs ge!;t Herder, bafj sie wei
ler an ierraut ßelnoiiiien Haben und
ihrem Ziele, den deittschen .Stet! bei

il'iihiel zurückzutreiben, näher
' ekounnen jinb.

(; . . ...fcr. rr - k ' ri .i
, h-h'i- iii au pi'oiicr geniezoeien

sranzösischen Aorlsch ritte auch nur
zum flemftcn Theil stuf isilirlieit
lcneii würden, dann niüszten sie

f jetzt wenigstens lun Straszbnr ftc-- ;

Iien: da dieses aber nicht der Fill
"t, lkt es Hat ans der Hant, das;

l alle bischerigen Siegeonachrichten der
prnitiflcn finh Tii
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frii h':i:ben. jener Werfe, weide
teil '.'!!I,i,!en'l"..!!er jnr nidit titni
,icr !? $1m(ikmi,khi Mr!e,v.iitai
ruilieii itelie'ert b.ü e, U X;'; intel ie
eieier Jiuiti.uhe die Vlfneii an der
i'erfe ceiiKilti; , bie Hohe ge
schnellt sinb,

2fi't bedeutsam ist die Thatsache,
d.ch nti!irei,d der .Si ne.icu'U deut
fihen (belehrten sulnitgeit iii, da;
Neid) vom Ehilisalreter v,'ll,!andig
ttiiabliängig w machen. Säuimtli
die eburfiiisse der 'andwirlhschait
und der Lpnngslvff.duslne wer.
den jetzt hergestellt ans Amouiak
unb rer allein aus der juft. i 3o
wird nunmehr daö Neid, in dieser
Beziehung ganz unabhängig vom
luolaiid und spart pro Jahr ISO,.

000,000 Mark. Ein (esetzenttuurf
über ein ötickftvffandclznioiiopol
ist dieser Tage herauzgekominen.

Bewundern dentschrn Wagrmnth.
Washington. 10. April. Tie

deutschen Flottenosfiziere sind wahr
haft geschickt", bemerkte ein hoher
amerikanischer Flottenoffizier. erst
Prinz Eitel Friedrich" und nun
Kronprinz Wilhelm" beide in

schützenden Hafen. Tie Engländer
müssen sämmtlich geschlafen haben,
oder sie waren vielleidjt gerade beim
Thee," meinte ein anderer Offizier.
Und, das; sie den Teehusarcn bei den
Kanarischen Inseln nicht aufgesucht
und angehalten haben, wo er der
britischen Flotte drahtlos zusäuselte.!
r.r koi ni,. ci..t;u:uuv... ...imiiuL.viiiuii
(ohne Namen) und habe den Krön
Prinz Wilhelm" da und dort ange
troffen, auf der Fahrt nach Süden,
gilt einfach rur unglaublich. Die ehe
wals hohe Meinung, welche man von

hat, ist infolgedessen bedenklich herab.
ge,tiwmt und hat aus der anderen
Seite für die deutschen Wagehälse
Raum gegeben.

Rufiland drr schlimmste Feind.
Berlin, 10. April. lFunkenbe

richt.) Beträchtliches Aufsehen
erregt ein von Theodor Wolff, dem
Ehesredakteur des Berl. Tagebl.",
geschriebener Artikel, in welchem be

hauptet wird, dasz Nufiland ein weit
schlimmerer Feind Deutschlands sei.
cd Eliglanb. ..Die russische We
fahr ist viel gröber als die engli
sche." schreibt der Nedaktenr u. a..
..Freundschaft mit Nlnsfland würde,
wenn dieses am Ende noch stark sein
sollte, dem deutschen Bolke nur Eut
tänfchmigen und ' Temüthigiingen
bringen. Tie russische Eroberunas"f

öS f
s

' t urd '"dschasten
und Allianzen keine Zügel anlege.
wie der Dardnnelleusall beweist."

Amerikaner schenken Deutschland I
razarethzuge.

Frankfurt am Main. 17. April.
Von Freunden Deutschlands in

'

j

f
! I

1 f

i' 'i f.

r h ;i ,
:

t i '.i '. r.'i? et: !.':!

(!!';! : ! ,..'::-,u- i;
I i s i lt ,! n üin, r

;". i:!. d.'t .1 :!':;.' ! .!

. k'iiltt" ::'N i : x I r

!Va:'n!,Mi ie.'.'lü. d zu

Viiiite I 1 iii'd ,!" Nr :V"i r
M;n,i ,",i li- - r. t ii' ihr.

(.(hihIi,!) trr.i d.rt irdi Mi.nf ,1

1 in'iM reri'.idten ll;t
(ner '.'Kinit, deinen :V!ii!e nufd

iiiMee ti ist, tniirdü rui 3 tr
Henri) ÜdiiMfb Na;: VII. den, 2i
rekler da wn btitiidien e.'!;-leid- en

.M.inu'iMne !iir
Turdnui'rnn i der rohü iiien,

mit iiiidai) v.i Ui!ler!a,ideli!.
und in dr'ahrung ,, bringen, unter
weld'i'n '"edingiiiigen dieser willig
wäre, nach England zn kommen und
an die 2me der Wasserfanatiker zu
treten, die Engländer mögen
Bill:)" iiindan haben : Amerika

wäre dann ein groszes Nebel los.)

Schiukdcnfchiff verfnikt.
Aberdeen. Schottland. 10. April.

Ein Fischereidaiupser Iwt sieben
Mann und eine Frau von der Be
satzung des schwäbischen Dampfers
Folke" hierher gebrad)t. Das

Schiff soll angeblich am letzten Mitt
wodz von einem deutschen Taud;boot
oder durch eine Seemine zerstört,
worden sein. Das Unglück ereignete
sich um 10 Uhr MendS. Die Be
satzung rettete sich in zwei Booten;
eines derselben würbe von dem Fi
scherbampfer angetroffen, und die
Insassen in Sicherheit gebradzt.

Taili, Liar" lügt weiter.
' London, 16. April. Tie Daily
Mail" läszt sich aus Rotterdam mel-

den, dasz zwei deutsche Militärflie'
ger, und zwar beides Offiziere, über
holländischem (Gebiet von holländi.
schen Soldaten aus der Luft gesdzos.
sen und internirt wordeit seien. Dies
habe fies) in der Nähe von Vlissitigen
zugetragen. Der eine Ossizier habe
eine briefliche Meldung an den Kom
manbanten von Brüssel aus irgend
einem deutschen Hauptquartier in
Norbsrankrcich bei sid? gehabt. Die
beiden Offiziere, hätten sid) in der
Richtung geirrt. Ter eine der Of
fiziere soll gesagt haben, er sei froh,
das; cr nun internirt sei. (Ter letzte
Satz allein genügt, um die ganze
ttesdiichte als eine elende Lüge zn
brandmarken, wie denn das Blatt
des berüchtigten Lord Northcliffe
überhaupt als Daily Liar" in Eu
ropa bekannt ist.)

Jubiläum der katholischen Univer
sität.

Washington, 10. April. Im
Beisein hervorragender katholischer

jlirdzenfiirsten und Laien wurde hier
gestern das 2,1. Stiftungsfest der ka
tholifchen Universität i Amerika ge
feiert. Die drei amerikanischen Kar
dinäle. 8 Erzbischöse, 30 Bischöfe,
;!() Monsignori, 8 Borsteher religi
öser Orden, 0l Vertreter höherer
religiöser Lehranstalten, !j00 Pic
ster und zahlreiche Laien n?k,tett
der imposanten Feier bei. apst
Benedikt hatte einen Brief an die

Versammlung gerichtet, in welchem
er seiner Freude und (emigthuung
über baö Jubiläum der Universität
Ausdruck verlieh.

Weht Montag ins Trockrndoik.

Rewport News, Ba.. 16. April.
Nächsten Montag wird die amerika
uische Mnrinebehörbe entscheiden,
welche Art Reparaturen nöthig sind,

,n ben beutsdien Hilfskreuzer
Kronprinz Wilheliit" wieder fee

tüchtig zu wachen.

Tauchboote nach Zeebrügge.
Sluis. Holland, 15.lpril.

Ein Unterseeboot passierte gestern
Brügge aus dem Wegc " von Gent
nach Zeebrügge. Ties ist das fünfte
Tauchboot, welches, soweitbckannt,
während dt'r letzten Tage der Flöt
tenbalis zuAwL.
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Hl i'-f,:- da M::mnrn der
..l'l'elsitc t;;;,.fiii!di it w'iden.

2i'ur nur '.'liikluriigosn!,rt.
"en.di'n enoart.'t binnen .unru'iil

einen ,l,ia!ieii..,5ei,i'eliin)ii,irif?. Vs- -

iebklnircr der Vii'H lilin.ider s . .. S

üir U'!ifereiH uad) der vlbmiralitiit
IviiltiebiU werden, n;u Plane ui be
ratlien. wie man sid, ei;ie s Idien
An in 'so cncelirdi kenne. Einer
dieser ,'ptelme kreuzte die Tbernse
in einer Emiernling von nur elf
Meilen ron London. 2c Adniira
lität ist überzeugt. dä: die Zerpcli.ie
nur tmM Hv.,1m rr.,,,,,,,,
reu, um die beste 7Iuglhn nad) der
Hauptstadt des Landes auo zu
machen.

Hvlländischrr Tampfrr versenkt.

London, 't. April. Jene vier
holländische isd,erbuote, weldze von
deutsden Kriegosdiiffen gekapert und
nack) Curhaven gebracht wurden,
sind wieder frei gelassen worden.
Ter b!llä!idisihe Tampfer Katwyk"
der sich mit einer Lodung Getreide
auf dem Wege nach Holland befand,
ist im Englischen Kanal versenkt
worden. ' Man weifz nicht, ob er
torpediert wurde oder auf eine See
mine gerannt ist. Hvlländisckie Zei
tungen dringen darauf, das; die An.
Gelegenheit unteisudit und, sollte der
Dampfer torpediert worden sein,
die deutsche Negierung verantwort
lid) gehalten werde.

ZZranzosenflirger todten Kinder.
Amsterdam, üb. London, 11. April.
- Von Freiburg, Baden, hier ein

getroffene Depeschen besagen, dafz
.t-.- . ..r. i.

.u.v,c-,i,t-
t

Hqeui iiin;if,

WIIIVI.,,..
lh

v: tadr warfen, wobei
sediS Personen getödtet und eine
gresze Anzahl, darunter viele Kin
der, verletzt wurden. Fünf Bom
ben wurden auf Stühlingen, Stadt
im badisdjen Kreis Waldhut an der
Wutach (2ö Eiuw.) herabgesdileu.
dert : zwei derselben explodierten je
dock, iiidjt; die anderen tödteten zwei
Männer und vier Minder: zwei wei
tere Männer und acht Kinder wur
den schwer, eine grobe. Anzahl Kin
der leicht verletzt.

Briten leisten Abbitte.

London, 10. April. Tie bri
tische Negierung hat bei der ck)ileni
schen wegen Angrisfs auf den deut
scheu Kreuzer Dresden" in chileni
scheu Oiewässent Abbite geleistet.
Als Entschuldigungogrund giebt die
britische Negierung an, das; der Be
fehlohaber des britischen (eschiva
ders nidzt gilvuszt habe, bas; sid? die
Dresden" in neutralen Gewässern

befunden habe. Ferner habe er
nicht gemusst, das; der deutsche Kreu
ihf i itfiftTtnf rti.TiCni fii ftcl(t- - t I'IHUIIVU (.lLJt(.ft m, uu u luuj
bie deutsche Kriegöslagge fühlte.
(Damit wirb sich wohl bie chileni
sche Negierung begnügen müssen,

idenn mehr kann sie von dieser hin
terlistigen Bande nicht erwarten.)

Wieder eine verrückte Meldung.
Amsterdam, über London 10.

.wort der belgischen Regierung nbe
ilannt sei. (Heiliger Brahnm!)
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Wiiii:;iv' c:t iniü",-!- , sie iiu.ti br
i:ir.i .fgef.hl.'g c i,;tr ti'i-d.- i ii erneu

l'eg('!H!:',!ri'tr crebn teil eine ftrate-g:'d- )

?kell,!üz und tnihineit
.1 C"iv-e- und 001 UVann gese.ngi i.
In den arpalben fanden z:;iiu".'t
Artillerwkäiiip'e natt. nur m cini
gen AI jJiüitten kam e: znüscheit der
InfanUrie zu Zdiariütiizeln. Seder
in Sudgalizien iiedi i;i der nkewina
kamen iieiinenvinertlie Kämpse vor."

Eines gelit mit nittniisies'licher Si-

cherheit aus den Meldungen der
letzten Tage hervor, sowohl ans den
russischen wie aus den österreidji-sche-

das; die Ansireugungen der
Russen, die arpatben zu, überschrei-ten- ,

ihren Höhepunkt bereits vor ei.
nign Tagen erreidjt haben, und die
Wefahr thatsädjlid) überstanden ist.

Russische Brrluste in den Karpathen.
Berlin. 10. April. (Funkende,

richt.) Die Russen haben nach ei-n-

gestern bekannt gegebenen deut-

schen Schätzung 500,000 Offiziere
und Mannschaften in den Karpathen
verloren. Teutsdze militärische Sach.

Portsmonth Tocks in Flammen.
London 16. April. (Korrespon-den- z

der Associirten Presse.) In
der Nacht des 31. Januar hieß es in
London, das; die Negierungsdocks zu
Porthsmouth in Flammen ständen.
Tie offiziellen Kreise aber stellten
dasselbe in Abrede: der Zensor gab
nichts hierüber heraus. Jetzt jedoch
hat es sich herausgestellt, daß dem
dock) so war, und das Jeuer einen
bedrohlidien Eharalter angenommen
hatte: nur unter größterAustrengung
des Militärs und der Tockspritzen
gelang es, bes Feuers Herr zu wer-

den. Ter angerid)tete Sdzadm wird
immer noch geheim gehalten. All- -

gemein glaubt mau, das; das Feuer
angelegt worden war und zwar von
deutschen Spionen. Heute wurde
von der Regierung eine in Vorsicht'.

gen Worten gehaltene Ailkündigung
bekannt gemadit,. wonach auf die Ver-

haftung der Brandstifter, weldje das
Feuer in den Tocks am 31. Januar
verursachten, eine Belohnung von
$500 ausgesetzt ist.

Huerta weist Mordschnld zurück.
New Zjort, 10. April. Mit

großer Emphase versicherte hier ge
stern General Bictoriano .Hurrta,
früherer Präsident von Meriko, in
einer langathmigen Erklärung, dasz!

er mit der sernerzeittgeu Ermordung
des damaligen provisorisd,en Präsi-
denten von Mexiko, Francesco Mo-

ders, auch nicht das (Geringste zu
thun gehabt habe. Huerta erklärte,
daß er allerdings die wahren Urhe-

ber des Morbanschlages kenne, bie
Namen Derselben aber als' Amtsge
hcininiß betrachte. Wieder wies er

darauf hin, daß seinerzeit die Spi
tzen ber Bundesregierung in Wash-

ington nicht fair gegen ihn gehaiidelt
hätten, baß sie sich durck) falsche Be

rid;te hätten täuschen lassen, unb bas;
sie. wenn sie selbst nur 30 Tage jn.
Meriko geweilt hätten, eine andere
Ansicht bekommen hätten.

Japan leugnet ab.
Washington, 16. April. Eine

von k'r hiesigen japanischen Vot-scha- ft

ausgegebene amtliche Erklä-

rung besagt, daß die Nachricht, daß
Japan in der Turtle-Va- y eine Flöt-tenbas- is

eingerichtet habe, unrichtig
sei und ans verdächtiger Quelle stain
me. Wörtlick) besagt die Erklärung:

Diese Nachricht ist mehr als ab.
surd, sie ist direkt widersinnig." (Die
ic Erklärung war toorcmSiiAtöietv)

jchen offiziellen Berichte sagen ja
nch. das; alle fran.iösischen Angriffe

1 abgeschlagen wurde und die Tnit.
z scheu selbst zur Oifensme übergegan
f flcii sind. Tiefes zum Leidwesen der

Engländer. Line Hoffnung nach dex
V anderen bat das treulose Albion feit

Ausbriich des Krieges .zusannneiibre'
chen sehen, aber immer wieber grei

! sie nach dem Ltrohlüm, an
ol sie glauben, sich retten zn kön

( fit.' Wenn es den Nüssen schlecht
r ina. fetten sie ihre Hoffnung auf

i)ut In pn, (if bitmil neu Nfir
ttsiti'nll's fffrnfisii nnEjtif
Alis ncr rnOuidflif wichcr nnr rnif
Jlintiafdf. inif r brr dfimMiffi
ÄriMil Milfiihnlfit i'ir tr'it c rr 'J'mit-fcn- i

nus uffriif tuMf. vn

',idkn, winde inrhrfre H'"
i ilii'kn und librr diif d, oinbra
wiirff nrtubtd.

Aus drin usilichk .riri,osd,iiplnk
hnk sich wkiiist von Bkliiiiji rrkillint.

iiiflirfffti cdinrtiiiiiiflii in brr
1 1 in ii r n r n b üun Matmarnn tMiiifiiidi.

'

t'nlcn) iiülimrit wir 00 Niisskn

nrsaiigrn unb rrulicrtrii Maschi'

nnigciuclirf."

Trutschkn plnnrn nrnrn Anqriss.

l'unbun, 1(5. April. Ans bcn
Höhkn brr M'npö zirlirn dir Irut- -

c gewi.ltigr 2tre,kkr.iftr zu,',,,.
",s"' W ' der Absicht, !rs
Espargcs wieder z rhinrn. Bcr
lin bclianptct, alle fcindlidien An
griffe anf bcr westlidirn Zront ab

grsdjlagen zu hnbra (stimmt), somit
ist dir französische Offen sivr, von
wrlchrr man sid sa virl vrrsprach, in
die Brüdjr gegangen, (stimmt auch!)

Zur Abwrchslung Flirgrr'Angriff.
London, lli. April. Zum briT

trnmalr in wenige ?agrn wird von
einem drrwrgrncn Luftangriff anf
lZngland's Ttädte berichtrt. Tiefes
mal war es ein deutsdrr fliegn,
der am Hellen Tage über Kent rr
schien und Bomben abwarf. Wel
cher Schaden angeridtet wurde, ist
noch nicht festzustellen. Der gestrige
Augriff der Zeppeline Hat l Eng
land brdeutenben Schaden angeriä,
tct. Alle bis jetzt an diesen Luft
angriffen bctheiligt gewesenen Zep
pelinc sind sicher nach Deutschland
zurückgekehrt. , ,

lchwriz erhrbt Spezt'aleinkommrn
stettrr.

Bern, über London, ifi. April.
1s l?ntinnnffmitii,itf hni rinp inrü

sk:'.,...,.,,.,'t,. - Eiiikvinl t4 V llllVIIIHUIIUil4 auf
wen von über ."i00 und auf Per
mögen von uvcr $'Mm) nngricbt.
Diese Ttrner soll zur Drckung der
Mobuiiiernngokoiten dienen

Deutsche Jngciiicure lehnen Ein
lndiiiig ab.

Berlin, iib. London, Isi. April.
Der Bercin deutscher Ingenieure hat
die Einlndiliig, Abhandlungen an
den demnächst in Sau Francisco
tagenden ongrcsz der Ingenieure
zu scudrii, wrldjr auf dcmsrlbrn vrr
lesen und besprochen wetde,, solle,
abgelehnt. Als Mund wird ange
gebni, das, der Krirg ihre Thätig
seit vollauf in Anspruch nehme. Frr.
ner würde es angesichts der That
fache, daß Amerika den Feinden
Drutschlands Wissen liefere, schwer
linkten, deutsche Ingenieure zu be

wegeu, .Aussalze niisznarbriten.

1(X),(XK) streiken.
Chicago, 10. April. Heute

legten hier 100,000 Banhandwerkcr
die Arbrit irdrr, weil 10,000 Zini'
merlriiten dir nnchgrsuchte Luhner
höhuug von auf 70 Cents die
Stunde nicht gewährt wurde.

Tockarbritcr in KhnkiUniform.
Liverpool, 10, April. Das erste

Tockarbeiter Bataillon paradirte,
850 Mann stark, in Khaki-Unifor-

vor Lord Terbh, seinem ,üom,nan
danteii, und warschirte dann durch
die Reihen des ihm zujohleudcn Pu
bllkumL zur Arbeit nach den Docks.

Deutet auf Munitiouömangcl!
London. 16. April. Ein wich- -

tiges Komite unter dem Vorsitz des
schatzkanzlers Llohd-tteorg- welches
die Lieferung von Kriegsmunition

orgamsiren und beschleunigen" soll.
irnttli tzute CnÜ zusammenge.
stellt.
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.'lgenliir .
iV.ft, HvSMv, dz ct.

g ,' Z,,,i ! i,l!.?'hrie s ':t
e.f,i d iiri,.',e ,!'igen. ,71.'i

i!i'!',t'e 5 ,!.re I : ,' ! :! !, , , .
nuindet ed.'r aes.inge
uvriVir', brif;f ej in dein Brrid.t.
Man sd.irt dv Ber!u'',e der NuN.'il
11! di'N ttaruatlieukampiei! aus tiiii.
denens Mi'0.',0 zsiziere lindMami.
scharten.

Papst als Frirbrnetirnnittler.
Tie Wiener Neidioreu" nennt in

einer eisiziösen Beiurediiiiig das
Friedens Interview mit dein Vapne
ein hisiensches Ereignis;, beiseit Be
deutung von der ganzen zivilifirten
Welt anerkannt werde, Tie Aine
rike.ner kennen, so führt das Blatt
aus, leine ehrwürdigere Äntorität
als die des Papstes, und wenn daher
die Vereinigten Staaten mit ihren
mächtigen Mitteln, den Friedens-wünsc- h

zu uiiterstügen. ikre Madit
mit der größten Autorität im Nei
cho des Geistes, der des Pa'i
vereinigen würden, so würde des
Papstes Vennittlung angebahnt wer
den und den glänzendsten E.f.,5,r
versprechen, so bald "die geeignete!
Stunde kommt. f

Teutsche Woche in San Franciss.
San Francisco, 16. April. In

der gestrigen Versammlung des
Teutsch Amerikanischen Stadtver.
bands wurde das Arrangement für
die großen Festlichkeiten und Zu.
sanimenkünfte während der Deutschen
Ausstellungsmoäw erledigt. Der
Teutsche Tag selbst wurde anf Don
nerstag den 5. August festgesetzt.
An demselben Tag wird and) die
Enthüllung des BecthovewTenkmals
im Golden Gate Park und die Er
Öffnung der Deutschen Abtheilung
stattfinden. Das Programm für die
Woche ist wie folgt festgesetzt:

Montag, Dienstag und Mittwoch
Konvention des Nationalbundes im
Teutschen Haus. Tonnerstag: Tcut
sche Tagseier auf dem Ausstellung
platz. Freitag: 10 Uhr Morgens
Wasserfahrt auf der Bai: Mittags
Rückkehr auf den Auöstellungsplatz.
Allgemeine Besichtigung der Aus
stellung. Abends 8 Uhr Konzert
des Pacific Sängerbundes und dcS
Groß Pacific Sängerbundes im
Stäbtischen Auditorium. Samstag,
den 7. August: Ten ganzen Tag Bo
sichtigung der Ausstellung.
Abends 8 Uhr groszcsKonzert sammt
licher (auch nichtdeutscher) Gesang
vereine im Städtischen Anditoximn.

!

Sonntag, den 8. August! 9 .Uhr
Morgens Graste, Schiitzenparadc'.
Aufstellung vor dein Teutschen Hau
se, Marsch nackz dem Fährgebäude ;
Beginn des bis zunl 26. September .
dauernden Schützenfestes mit einem
großen Volksfest in Shellmound
Park.

Swolwda bor das KrtrWgcricht.
Paris, 16. April. Tie framö.

fische Regierung hat nun definiti
beschlossen, die Anklagen gegen den
wegen Spionage verhafteten ameri
kanischen Bürger Swoboda aufreclit
zu erhalten. Die Prozessierung wird
vor dem Kriegsgericht des zweiten
hiesigen Militärbezirks stattfinden.

Aldrich gestorben.
New'Aork. 10. April. Der

frühere Bundessenator Nelson W.,
Aldrich ist heute hier einein Herz
schlag erlegen.

Flieger über Calais.
Paris. 16. April. Ein deutsches

Flugzeug erschien letzte Nadst iiber
Calais und warf nichrere Bomben
in die Festung. Ein Zivilist würd
leicht verlebt, , .

)',
I

;

"'

V(

I
4

j
,f
i

l'l
t

s

,
'
i

ff:
1(

tf'i
fi

y.

h
r
sY,

YfM

'C

i'U

ffß
I lj

ff

die raiuosen. und lv.nn die ran
zosen in Bedrängnis waren, erwar,dr englischen Uriegomarine gehabt
ttten sie Hülse von den Nüssen. 5nn
sind sowohl Franzosen wie Russen

X am Ende ihres Witzes angelangt.
Vssre hat sich an dem deutschen Ei
senwall im Raume von Verdun die
Zähne andgebissen. und in den Kar
pathen haben die russischen Massen
im Kampfe gegen eine überlegene
Strategie wiederum versagt. Die
von Przemysl einu'sedten Truppen
sind zu spät und umsonst eingesetzt
worden. ' Wie Joffre seine jungen
Trappen umsonst eingesetzt Hut, mit
welchen er nackt der Niederlage in
der Champagne seine Reihen ausge- -

, .t:rfi t. .ii. i r r-

tuui yane. una :ang)am. euer )ia)er
wird ttu Westen wie im tyten die

Lage reif für eine energische Offen
sive der verbündeten Knisermächte
mit Berdun und Warschau als Ziel.
Das ist heute die Lage auf den euro
Päischen Kriegsschauplätzen, und die
verbündeten Kaisermächte können
mit ihr zufrieden sein; sie deutet auf
kommend? Entscheibung, auf Sk'g!)

Hur die livthlridnidkn Pvlrn.
,j ,t ii v ii-

vmm, ii. vipni, hü. Bonbon.
Die detttsche Negierung hat nunmehr
mit der Nockefeller Hllfökontmission
Veretnbaningcit zur Unterstützung den bereinigten Staaten" wurden April. Der Rom Korrespondent

dem hiesigen stellvertretenden komder Tiib "meldet, das; die deutsche
mandirenden (General drei Lazareth.! Botschaft in. Nom bie belgisch? Ne-ziig- c,

bestehend je Ms einem Autojgierung (die überhanpt nichts zu ro
unb zwei Anhängewngen, zum We-- j gieren hat) durch bie belgische Le
schenk gemacht. Besonders hat sich gation im Ouirinal gefragt habe,
um, dieses hochherzige beschenk eine ob sie sich während der Tati".'r dieses
Frau Taylor, eine hier wohnhaste Krieges neutral halten werde, falls
Amerikanerin, verdient gemacht. Je Teutsd;land seine Truppen aus Bel.
einer d 'r Lazarethziige wird der Ar gien zurückziehen würbe. Der Kor
mee des Kronprinzen, Hindenbura's respondent fügt liin'.u,, das? die Ant

uer .vriegsnerntetoenoen tn c'tiiiist)- -

Polen getroffen. Es sind in Teutsch
land etwa tzg00,(X für diese,: Zweck
gesammelt worden: zusflmnwn mit
den amerikanischen Nnterstützungs.
geldern dürfte sich die Summe von
$500,000 ergeben; Fall es nöthig
sein sollte, wird auch die deutsche Re
giemng eine Summe sür die Kriegs
nothleidenden auswerfen. Tie Fra.

e, wo das Saatgetreide tsd)afft
werben soll, ist noch nicht erledigt.

Armee und dem 18. Armeekorps
überwiesen ,


